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Vierteljährlicher Abonnements Preis genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren r n 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4,Poſt Anſtalten überall nur:

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Bachhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

293. Halle, Mittwoch den 16. December
Hierzu eine Beilage.
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Denutſchland.
Berlin, d. 13. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Stecher in
der Eigenſchaft als Mitglied des Land- und Stadtgerichts
zu Halle a. d. S. zum Land und Stadtgerichts- Rath zu
ernennen; und

Dem Patrimonialrichter Hochheimer in Zeitz die Er-
laubniß zur Fuhrung des ihm verliehenen Titels eines fuürſt-
lich waldeckſchen Juſtizraths zu ertheilen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und General-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs Graf von Noſtiz,
iſt aus Schleſien und der General- Major und Comman-
deur der Aten Kavallerie-Brigade, von Hirſchfeld I.,
von Bromberg hier angekommen.

Wie der Köln. Ztg. von hier geſchrieben wird ware
am 4. d. bei dem Miniſterium der auswärtigen Angelegen-
heiten durch eine Depeſche die Nachricht eingegangen, daß
auf einen Specialbefehl des Kaiſers von Rußland an den
Furſten von Warſchau den Maßregeln, die wegen Aufhe-
bung der Zollgrenze zwiſchen dem ehemaligen Konigreiche
Polen und dem Kaiſerthum Rußland ſchon getroffen waren
und von denen auch bereits vor geraumer Zeit der Preuß.
Regierung officielle Meldung gemacht worden, Einhalt ge-
than werden ſolle.

Es iſt in dieſem Augenblick in den höheren Kreiſen und
beſonders in den militairiſchen Geſellſchaften viel von wich-
tigen Veränderungen in den Verhältniſſen unſerer Armee
die Rede. Bei der Organtiſation, die mit derſelben zur
Zeit des Befreiungskampfes vorgenommen wurde, und die
in ihren Hauptbeziehungen ſeit jener Periode beibehalten
und im Ganzen nur in Einzelnheiten verändert worden iſt,
bildet das LandwehrSyſtem, das unſerer effectiven Streit-
macht ein zweites großes Heer angereiht hat, die Haupt-
ſache. Auf daſſelbe baſiren ſich die Ergänzungen wie die
Entlaſſungen, die Verſtärkungen und die Verminderungen.
Durch dieſes Syſtem iſt der Nährſtand mit dem Wehr-
ſtande auf eine möglichſt nahe Weiſe mit einander verbun-
den worden. Bet den in Ausſicht geſtellten neuen Veran-
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derungen handelt es ſich dem Vernehmen nach aber ganz
beſonders um eine noch weitere Amalgamirung des erſten
Aufgebots der Landwehr, welches man beim Kriegsfuß auf
130,000 Mann angiebt, mit dem gegen 206,000 Mann ſtar-
ken ſtehenden Heere. Der Friedens-Etat der Landwehr
erſten Aufgebots wird aber nur auf 81,000 und der der Li-
nien-Truppen auf 116,000 Mann angenommen. Es ſollen
nun nach den uüber dieſen Plan verbreiteten Nachrichten die
Brigade-Commandos der Landwehr ganz eingehen, und die
Landwehr-Regimenter oder vielmehr die 3 Bataillone, aus
welchen dieſelben beſtehen, ſollen inſoweit mit den Linien-
Regimentern, deren Nummer ſie fuhren, vereinigt werden,
daß ſie mit unter das Commando des betreffendenden Com-
mandeurs des Linien Regiments geſtellt, und von den Of-
ficieren der Linie zugleich mit denen der Landwehr comman-
dirt werden. Es ſollen die Premier-Lieutenants der Linie
den Rang eines Stabs-Capitains und eine Vermehrung
ihres Soldes bis auf 50 Thlr. erhalten dafuür aber wur-
den ſie verpflichtet werden, das Commando der Landwehr-
Compagnien zu uübernehmen, und nicht, wie es jetzt
der Fall iſt, blos bei den größeren Uebungen zu fuhren,
und ſomit auch die okonomiſchen Verhaltniſſe derſelben und
ihre innern Angelegenheiten zu beſorgen haben. Umgekehrt
aber wurden wieder die Landwehr-Officiere, ſoweit es ihre
burgerlichen Verhältniſſe geſtatten, zur Erlangung der noö-
tigen Uebungen im Dienſte von Zeit zu Zeit in den Linien-
Regimentern nach ihrem Range fungiren. Man ſetzt nun
dieſer Nachricht hinzu, daß dieſe, nicht blos fur die Ar
mee, ſondern fur alle Einwohner der Monarchie wichtige
Veränderung mit dem 1. April des Jahres 1848 entweder
ganz oder vielleicht verſuchsweiſe zum Theil eingeführt wer-
den wird. Es ſollen auch die verſchiedenen erledigten zum
Theil ſehr hohen Commandos und Militair- Poſten erſt zu
jener Zeit wieder beſetzt werden. Die Geſchäfte eines Ge-
neral-Jnſpectors des Militair-Erziehungs- und Unterrichts-
Weſens leitet noch immer ſeit dem Tode des Gen. Rühle
v. Lilienſtern der General- Lieutenant v. Reyher, der be
reits ſeit längeren Jahren das erſte Mitglied der Militair-
Studien -Commiſſion iſt. Man behauptet, daß derſelbe



auch fur den erledigten Poſten beſtimmt war, daß er nun
aber, wo ſich von Neuem der Austritt des Generals der
Infanterie v. Krauſeneck in Ausſicht ſtellt, zum künftigen
Chef des großen General Stabes deſignirt iſt.

Stendal, d. 11. December. Heute wurde im rath-
häuslichen Conferenzſaale die erſte offentliche Sitzung der
hieſigen StadtverordnetenVerſammlung abgehalten.

Stolpe, d. 25. Nov. Am heutigen Tage wurde am
hieſigen Orte in einer, aus etwa 60 Rittergutsbeſitzern be
ſtehenden Verſammlung, die von dem Hrn. Juſtizminiſter
proponirte Abänderung, event. Abtretung der Patrimonial-
Jurisdiktion an den Staat, unter Vorſitz eines vom Königl.
Oberlandesgerichte zu Cöslin dazu deſignirten Mitgliedes,
berathen. Faſt einſtimmig ſprach ſich die Ueberzeugung
dahin aus, daß die Beibehaltung der jetzigen Patrimonial-
gerichts Verfaſſung ſo lange wunſchenswerth ſei, bis im
ganzen Staate ein offentliches und muündliches Rechtsver-
fahren und Schwurgerichte eingeführt worden, und ob-
wohl der Königl. Kommiſſarius ſchon jetzt eine Modifika-
tion oder gänzliches Aufgeben der Patrimonialgerichte aus
den Geſichtspunkten der materiellen Nuützlichkeit, wie der
Nothwendigkeit, herzuleiten ſich beſtrebte, ſich gegen die
Abſicht verwahrend, die Rechte der Gutsbeſitzer beeinträch
tigen zu wollen, ſo konnten ſich doch weder ſeine Anſichten,
noch die bekannten drei Propoſitionen des Hrn. Miniſters
in der Verſammlung Bahn brechen.

Kaſſel, d. 4. Decbr. Von den Abgeſandten, welche
an mehrere Hofe mit der Anzeige des erfolgten Hintritts
des Kurfurſten Wilhelms II. abgegangen ſind, ſoll der nach
Kopenhagen General-Major v. Helmſchwerd, noch mit ei-
ner beſondern Sendung betraut ſein. Nach F. 13 der Ver
faſſungsurkunde darf der z präſumtive Thronfolger ohne
Genehmigung des Landesherrn nicht in auswartige Dienſte
treten. Nun iſt aber der jetzt präſumtive Thronfolger,
Landgraf Wilhelm, bekanntlich däniſcher General Lieute-
nant und Gouverneur von Kopenhagen. Herr v. Helm-
ſchwerd ſoll ihm daher, wie man vermuthet, die Weiſung
uberbringen, daß dieſes Dienſtverhältniß aufzuheben ſei.

Karlsruhe, d. 9. Dec. Heute Vormittag um halb
12 Uhr, in der durch das Programm naher beſtimmten
Weiſe, fand die feierliche Eröffnung der Ständeverſamm-
luug ſtatt. Jn der Eroffnungsrede des Großherzogs finden
ſich unter andern Vorlagen wegen Abänderung des Con-
ſcriptionsgeſetzes und Einführung einer Landwehr zur Ver-
mehrung der Streitkräfte für die ſtärkere Vertheidigung
des Vaterlandes.“ Jn Betreff der Preſſe heißt es:

Jch habe dem einſtimmigen Wunſche meiner getreuen
Stände nach einer Repreſſivgeſetzgebung fur die Preſſe mit
Beſeitigung der Cenſur meine Theilnahme zugewendet.
Wie mehrere andere Bundesregierungen, ſo hat auch die
meinige bundesgeſetzliche Schritte in dieſer Beziehung ge-
than, und ich wuünſche, daß es gelingen moge, dieſe ſchwie
rige gemeinſchaftliche Aufgabe befriedigend zu loöſen, daß
weder Freiheit, noch Ordnung und Sitte leiden.

Der „Augsburger Allgemeinen Zeitung geht aus Kiel
aus zuverläſſiger Quelle folgende Nachricht zu: Der Cu-
rator der hieſigen Univerſität, Hr. Jenſen, ein Mann, deſs-
ſen ehrenwerther Charakter vielleicht durch die Ungunſt ſei-
ner Stellung bisweilen in Schatten geſetzt worden iſt, hatte
einen Vorſchlag uüber die Beſetzung der Profeſſur des Cri-
minalrechts zu machen. Er empfahl der Regierung den
Dr. Chriſtianſen, den juüngern Bruder des bekannten
Profeſſors, obgleich dieſem Manne, wegen ſeiner Unter-
zeichnung der Neumunſterſchen Adreſſe, ſein fruheres Pri-
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vatdocentengratial von der däniſchen Behoörde bereits ent-
zogen worden war. Auf dieſen Antrag iſt von dem Gra-
fen Karl v. Moltke-Nuütſchau, dem gegenwartigen Praſi-
denten der ſchleswig-holſteinlauenburgiſchen Kanzlei, in
welcher auch die HH. Rathgen (Schwiegerſohn Niebuhr's),
v. Moltke, Dumreicher und andere deutſche Namen ſitzen
und die Erlaſſe mit unterzeichnen, folgender Beſcheid er-
gangen: Der Dr. Chriſttanſen ſolle die Profeſſur erhal-
ten, wenn er eine Erklärung abgebe, daß er den Offenen
Brief des Königs von Danemark vom 8. Juli 1846 fur zu
Recht beſtehend und bindend, und die Beſchluſſe der Neu-
muünſterſchen Verſammlung fur hochverrätheriſch anſehe.

Schweiz.
Bern, d. 7. December. Im weſentlichſten ganz uüber

einſtimmend mit der franzöſiſchen Note iſt auch die an den
Vorort und den Praſidenten des ſonderbundiſchen Kriegs
raths gerichtete, von Bregenz den 30. Nov. 1847 datirte
oöſterreichiſche, von dem k. k. außerordentlichen Geſand-
ten und bevollmächtigten Miniſter bei der ſchweizeriſchen
Eidgenoſſenſchaft, Baron von Kaiſersfeld, unterzeich-
nete Note.

Bern, d. 8. Dec. Die »Berner Ztg. bemerkt: „Der
Geſandtſchaftsattaché, welcher die franzöſiſche Note an den
Präſidenten des Vororts uübergab, machte ſich ſofort gegen
Wallis hin auf den Weg, um den fluchtigen Praſidenten
des ſonderbundleriſchen Kriegsraths aufzuſuchen und ihm
ebenfalls ein Doppel zuzuſtellen.

Luzern, d. 7. Decbr. Der papſtliche Nuntius hat
bald nach ſeiner Ruckkehr nach Luzern dem Praſidenten
der proviſoriſchen Regierung, Herrn Oberſt Schumacher-
Uttenberg, eine Viſite gemacht. Es verlautet, daß Se. Exc.
der Nuntius bei dieſem Anlaſſe ſich entſchieden mißbilligend
uüber die Politik der entflohenen Regierung ausgeſprochen
und ſeine Freude uüber die Umgeſtaltung der Dinge im Kan-
ton Luzern geäußert habe. Die aufgeklärte Regierung
Pius IX. kann unmöglich im Kanton mißbilligen, was ſie
ſelbſt in ihren Staaten anſtrebt. Oberſt König iſt Platz
kommandant in Luzern.

Freiburg, d. 7. Decbr. Die geſturzte Partei gibt
ihre Sache noch nicht auf. Ste ſucht aufs neue Aufregung
und ungegründete Beſorgniſſe im Volke zu verbreiten und
dadurch auf die bevorſtehenden Wahlen einzuwirken. Die
Regierung aber und die Anhänger der neuen Ordnung der
Dinge ſind auf ihrer Hut, und geſtern und heute ſind ver-
ſchiedene Perſonen welche ſolcher Umtriebe angeſchuldigt
ſind und die man nach ihren Antecedentien derſelben fähig
halten kann, verhaftet worden. Bei aller Schonung und
Ruckſicht gegen die Geiſtlichkeit iſt die Regierung feſt ent-
ſchloſſen, ihnen energiſch entgegenzutreten, wenn ſie ihr geiſt-
liches Amt mißbrauchen ſollten.

Jtolien.
Rom, d. 27. November. Lord Minto ſoll eine Wei-

ſung erhalten haben entweder das papſtliche Breve gegen
die iriſchen Colleges ruckgängig zu machen oder die Ver
handlungen mit dem heil. Stuhl abzubrechen. Alles, was
er erhalten hat und erhalten wird, iſt ein kurzer Brief des
Papſtes an die iriſche niedere Geiſtlichkeit, worin er dieſe
warnt, ſich nicht auf politiſche Theilnahme einzulaſſen.

Mailand, d. 3. December. General Salis-Soglio
mit ſeinen Adjutanten und anderen Herren, unter welchen
Graf Travers und Dom. Steiger von Luzern, ſind heute
Nachmittag aus der Schweiz uüber den Simplon hier ein
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getroffen und zwar um einen längeren Aufenthalt in Mai-
land zu nehmen. Wie verlautet, befindet ſich auch Sieg-
wart Muüller hier. Die Kopfwunde des Generals ſcheint
nicht ſo gefährlich zu ſein, als man anfangs glaubte; er
trägt das Haupt mit einem ſchwarzen Tuch umſchlungen.
Die Schußwunde im Bein hindert ihn etwas am Gehen.

Frankreich.
Paris d. 8. Decbr. Es kommen von Tag zu Tag

immer mehr Deputirte hier ein; bei der letzten Verſamm-
lung im Konferenzſaale der Deputirtenkammer ſollen bereits
250 Mitglieder ſich eingefunden haben. Die bei weitem
uberwiegende Zahl derſelben gehört zur konſervativ mini-
ſteriellen Partei. Man verſichert, daß ſchon einige Beſpre
chungen ſtattgefunden haben, um zu beſtimmen, welches
Verfahren gleich nach Eröffnung der Kammern einzuhalten
ſei. Vor allem ſoll die Adreßdebatte diesmal moglichſt ab-
gekurzt und beſchleunigt werden, um wo moglich in zwei
oder drei Sitzungen damit zu Ende zu kommen, indeß zwei-
felt man ſehr, daß die Mehrheit, ſelbſt auf miniſterieller
Seite, dieſem Verlangen entſprechen werde, vielmehr
läßt ſich vorausſehen, daß grade in der Adreßdebatte ſehr
wichtige Erörterungen vorkommen duürften, die leicht eine
Kabinetsfrage nach ſich ziehen konnten. Am verſchiedenſten
will die Oppoſition bei dieſer Gelegenheit die Wahlreform
beſprechen, weil ſie hofft, dadurch am erſten den Status
quo der Herren Guizot und Duchatel zu beſtuürmen. Jeden-
falls werden die zu machenden Einwurfe unumgangliche Er-
klaärungen von Seiten der ebengenannten Herren erfordern,
und man glaubt um ſo mehr, einen Anſtoß bewerkſtelligen
zu können, da man auf die Unterſtützung Palmerſtons, vor
züglich in der ſchweizeriſchen Angelegenheit nicht ohne Wahr
ſcheinlichkeit rechnet.

Die letzten Nachrichten aus Oran ſind in der Bezie-
hung von Belang, daß dadurch das Vorrucken der beiden
Söhne des Kaiſers von Marokko, gegen den in der Nähe
der franzöſiſchen Grenze lagernden Abdel-Kader außer Zwei-
fel geſtellt wird. Sie befinden ſich bereits im Riff. Der
Kaid von Uſchda ſcheint plötzlich aus ſeinem Schlummer er-
wacht, und geſonnen, gleichzeitig mit der von der andern
Seite operirenden Armee gegen den Emir zu Felde zu ziehen.
Die Franzoſen ihrerſeits werden ihre Grenzen beſetzen, um
Abd-el-Kader zu verhindern, nach den franzoöſiſchen Beſitzun-
gen zu kommen, wenn er aus dem marokkaniſchen Gebiete
vertrieben werden ſollte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Decbr. Geſtern Abend interpellirte

Osborne im Haus der Gemeinen ob die Regierung von
ihrem Botſchafter in der Schweiz nahere Mittheilungen in
Betreff der Collectivvermittelung der Mächte erhalten, und
ob dieſe Vermittelung zur Ordnung der Angelegenheiten
dieſes Landes ein Reſultat zur Folge gehabt habe. Lord
Palmerſton antwortete, es ſeien ihm Mittheilungen zu-
gegangen, nach welchen der Burgerkrieg faktiſch beendigt
ſei, und daß, da es nunmehr keine zu vermittelnde Par-
teien mehr gebe, die Vermittelungsfrage ſich von ſelbſt er
ledigt habe. (Lebhafter Beifall).

Der Liverpool Albion“ will aus ganz guter Quelle wiſ
ſen, daß die Regierung nicht beabſichtige, hinſichtlich der
Getreidegeſetze irgend welche neue Vorlagen an das
Parlament zu machen, ſondern dieſelben laſſen werde wie
ſie ſind, ſo daß alſo vom nächſten März an die Wechſel-
zölle von 4 10 Schill. wieder eintreten wurden.

3 n nnnnn—nà4eeàeDie „Times“ ſprechen ſich fur das Recht und die Hal-
tung Neuenburgs und reſp. des Königs von Preußen aus,
meinen aber dabei, daß der Zwiſt mehr Dinte als Blut
koſten werde. Der Zuſtand der Schweiz“, ſchließt ih
re Betrachtung, iſt nunmehr ein ſolcher, wie Lord
Palmerſton geſtern Abend bemerkte, daß nichts von
der conſervativen Partei zuruckbleibt und daß nicht mehr
zwei Parteien beſtehen, zwiſchen denen zu vermitteln wäre.
Alles, was Europa thun kann iſt, die ſiegreiche Partei
den Folgen ihrer eigenen Leidenſchaften und Täuſchungen zu
uberlaſſen, denn eine fremde Jnvaſion wurde mit einem
Male dem Widerſtand der Tazſatzung jene moraliſche Wurde
und den National- Charakter wiedergeben, den ſie verlo-
ren. Dies hat indeſſen lediglich auf die inneren Angelegen-
heiten der Schweiz Bezug, denn nimmt die Revolution
einen aggreſſiven Charakter an, wie im Fall von Neuen-
burg, ſo werden die Mächte wahrſcheinlich ihre Mittel be
nutzen, um alle Verbindungen zwiſchen der Schweiz und
ihren eigenen Gebieten abzubrechen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. December.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr Baron v. Helldorf m. Gem.
a. St. Ulrich. Hr. Landrath v. Guſtedt a. Dardesheim. Hr.
Offiz. v. Rauch a. Berlin. Hr. Landr. v. Kerſſenbrock m. Gem.
a. Helmsdorf. Hr. Graf v. HohenthalDobernitz a. Dobernitz.
Hr. Forſtrath v. Wedell a. Merſeburg. Hr. Erbtruchſeß v. Gra
venitz a. Quetz. Die Hrrn. Kaufl. Jspary u. Wolf a. Leipzig,
Ruhland a. Baſel.

i

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Werther a. Holſtein. Hr.
Oekon. Meißner a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Rent. Böhme a.
London, Michaelis a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Heinzmann a.

Lapport a. Hildesheim, Kahlo a. Pforzheim, Voigt
a. Barmen.

Goldnen Ring Frau Amtsrathin Kaupiſch a. Weißenfels. Frau
Juſtizr. Herfurt a. Schkeuditz Mad. Körner u. Mad. Krauſe
a. Weimar. Die Hrrn. Kauft. Hirſch a. Guſten, Eſchen a.
Berlin. Hr. Magazin Rendant Simon a. Kemberg. Hr. Oe-
kon. Hoffmann u. Hr. Oekon. Jnſp. Kirbis a. Langeneichſtedt.

Engliſcher Hof: Hr. Stud. jur. v. Klinggraf a. Heidelberg. Hr.
Fabrik. Burchhardt u. Hr. Maſchinenbaumſtr. Happach a. Ber
lin. Hr. Baumſtr. Löbner a. Hof. Hr. Brauherr Seyffert a.
Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Götz a. Arnſtadt, Tromlitz a. Artern.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Hanff a. Schwerin, Leſſau
a. Dresden. Hr. Fabrik. Miram a. Mühlberg. Hr. Conduct.
Gayett a. Stettin. Hr. OAmtm. Lienthal a. Poſen. Hr. Stud,.
Rowolski a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Dr. Behrens u. Hr. Partik. v. Michanofsky
a. Berlin. Hr. Amtm. Wiedemann m. Gem. a. Schraplau.
Hr. Fabrik. Natan a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Leimann a
Dresden, Heſſe a. Neuwied.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Siebold a. Elberfeld. Die Hrrn.
Rentier Hengsbach u. Allihn a. Leipzig. Hr. Oekon. Kreuzner
a. Erfurt. Hr. Schichtmſtr. Talke a. Armadebrunn. Hr. Ga-
lanteriehdlr. Maſcher a. Belgern.
Berndterode.

Goldne Kugel: Hr. Sattlermſtr. Riemer a. Gorlitz.
mſtr. Wurth a. Halberſtadt. Hr. Gaſtw. Heidenreich a. Sten-
dal. Hr. Amtm. Lorenz a. Freiburg. Hr. Tiſchlermſtr. Heiſch
a. Altenburg. Hr. Kaufm. Doöhler a. Erfurt.

Hr. Fabrik. Degenhardt a.

Hr. Bau

Zur Eiſenbahn: Hr. Oekon. Becker a. Schönebeck. Die Hrrn.
Kaufl. Reudemann u. Schooner a. Magdeburg. Hr. Dr. med.
Lehr u. Hr. Kaufm. Schwinner a. Berlin.

Donnerstag, den 16. December, Abends 7 Uhr im
freundlichſt bewilligten Lokale des Stadtſchießgrabens.

Schwetſchke. Gieſe.
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Bekanntmachungen.
Heute von S Uhr, Nachmit-

tags von 2 Uhr und folgende
Tage Fortſetzung der großen
Auction von echtem Porzellan-

eſchirr in der großen Ulrichs-
raße Nr. 20.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

Eine Frau in dem beſten Alter von
25 Jahren, geſund und keine Arbeit ſcheuend,
ſekbſtſtändig und ohne Kinder, wünſcht zu
Neujahr 1848 eine Stelle als Wirthſchaf-
terin, Haushälterin oder auch bei Kindern
in einem hieſigen oder auswärtigen achtba
ren Hauſe zu erhalten. Sie ſieht mehr
auf gute Behandlung als auf hohen Lohn,
und bittet geehrte Herrſchaften, die hierauf
reflektiren, das Nähere erfragen zu wollen
Brunoswarte Nr. 562.

Eine gut gehaltene vierſitzige, überdeckte
Chaiſe iſt zu verkaufen in Brehna bei

Sernau jun.

e

e 4

Eine Ziegelei wird zu pachten geſucht;
geehrte Verpächter wollen gütigſt ihre Adreſ
ſen abgeben bei dem Ziegler Hrn. C. Wille
in Naumburg a/S.

Bekanntmachung.
Einem hohen Adel und verehrten Publi-

kum, ſo wie allen hohen Aerzten, die er-
gebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr in
Jonitz ſondern in Deſſau anzutreffen bin.

Deſſau, am 10. December 1847.
Franz Matthey, Magnetiſeur,

Grünegaſſe Nr. 97.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em-
pfehle ich einem geehrten in und auswär
tigen Publikum meine

Gold- und Silber-Waaren.
Auch werden Beſtellungen, ſo wie Faſſun-
gen in echten Steinen von mir auf das
Billigſte und Prompteſte beſorgt.

Carl Vartels,
Juwelier, Gold und Silberarbeiter,

große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut, zwiſchen Cöthen und

Bernburg mit neuen maſſiven Gebäuden,
vollkommenem Jnventario, 126 Flurmor-
gen Acker, Wieſen und Gärten, größten-
theils Weizen und Luzerne- Boden, alles
beſter Kultur. Das Nähere auf portofreie
Anfrage.

Preußlitz bei Cöthen.
F. Diener.

4

Holz Auetion.
Nächſten Freitag den 17. d. M. von

9 Uhr ab ſoll auf dem Bauhofe des Wai-
ſenhauſes eine Quantität altes Bauholz
in einzelnen Haufen gegen baare Bezah
lung verauctionirt werden.

Es iſt mir ein von den Herren Gebrü-
der Nulandt in Merſeburg, vom
17. Juli ausgeſtellter, über

Spiellcarpiellarten.
Von Spielkarten aller Art

aus der Fabrik des Herrn
Ludwig Heidborn in Stral-
ſund empfingen wir die Haupt
Niederlage fur Halle und

200 Thlr. auf meine Ordre autend, Umgegend. Die Karten empfehlen
und nach drei monatlicher Aufkündigung ſich durch Feinheit und Glätte, ſtehen auch
zahlbarer Sola- Wechſel abhanden gekom-
men; da derſelbe durch die getroffenen Vor
kehrungen für einen Andern keinen Werth
mehr hat, ſo warne ich hiermit vor An
kauf dieſes Sola- Wechſels, ſichere aber
Demjenigen eine angemeſſene Belohnung
zu, wer ſolchen bei den Herren Gebrüder
Nulandt oder bei mir ſelbſt abgiebt.

Oechlitz, den 8. Decbr. 1847.
Gottfried Ronneburg.

Den chriſtlichen Gebern, welche mir im
großen Brandunglück ſo hülfreich beigeſtan-
den haben, ſage ich hiermit öffentlich mei-
nen herzlichen Dank, und bete zu Gott in
Chriſti Namen, daß er ſie vor demſelben und in Bernſtein und Meerſchaum in verſchie-

jeder andern Noth gnädig bewahren möge.
Verwittwete Buch in Seeben.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe

ich meine Putz- und Modewaaren zu ganz
bitligen Preiſen.

Halle, kleine Steinſtraße Nr. 211.
W. Weibezahl.

Von der Gemeinde Plößnitz ſoll die,
durch Anfuhren zu bewirkende Jnſtand-
ſetzung zweier Wege an den Mindeſtfordern
den verlicitirt werden und ſteht dazu Ter-
min an den 27. December Nachmittags
2 Uhr in der Schönbrod'ſchen Schenke
zu Plößnitz.

Sonntag, als den 19. December, ladet
zum Ball ergebenſt ein

Naumann in Naundorf
am Petersberge.

Eine große Auswahl Taſſen
in ſehr verſchiedenen neueren
Façons, als: Kinder-, Bouillon-
und Kaffeetaſſen mit reicher und
einfacher Decoration empfiehlt

A. L. Wiebecke,
Brüderſtraße.

Diverſe Nähkäſtchen, verſchie-
den beſteckt, bei b

F. Hellwig,g

groſter Schlamm Nr. 955.

n. e

Gebauerſche Buchdruckerei.

e er

Haltbarkeit nicht nach.
Wiederverkäufern bewilligen wir einen an-
gemeſſenen Rabatt.

denen jeder anderen Fabrik in Betreff der
Conceſſionirten

Halle, den 14. December 1847.
Eichler Börſch.

nnnnnecee—J
Spazierſtöcke

in Fiſchbein, Zucker-, Pfeffer-
und ſpaniſchem Rohr, mit eleganten
Knöpfen, ſo auch Stöcke für Kinder in
Auswahl bei
F. E. Spieß in der alten Poſt.

Cigarrenpfeifen und Spitzen
denen Façons, als paſſendes Weihnachts-
geſchenk, empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.
e

FamilienNachrichten.
Verlobungs-- Anzeige.

Allen lieben Verwandten und theilneh-
menden Freunden empfehlen ſich nur hier-
durch als Verlobte

Charlotte Reger, geb. Weber.
J. G. Fleiſcher.

Eisleben und Halle.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden widmen wir

hiermit die ſchmerzliche Anzeige, daß uns
heute Vormittag um 11 Uhr in Folge eines
Schlagfluſſes unſer geliebter Gatte und Va-
ter, der Kaufmann Carl Wilhelm
Quilitzſch, in ſeinem 51ſten Lebensjahre
durch den Tod entriſſen wurde. Um
ſtilles Beileid bitten

Halle, den 12. December 1847.
die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute entſchlief nach längerm Leiden im

66ſten Lebensjahre der Gutsbeſitzer Chri-
ſtoph Emicke. Dieſes ſtatt jeder beſon-
dern Meldung.

Alsleben a/S. und Harzgerode,
den 12. December 1847.

Die Hinterbliebenen.

Bis



Beilage zu Nr. 293 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 15. December 1847.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn. Eiſenbahn Actien.
A. Betriebs-Einnahmen: Volleing. f. 3f.1) Vom 1. Jan. bis ult. Septbr. 1847 699,659 20 Amſt. Rott. 4 36i/, B. Schl. Lt. B 100 G.

g 2) Jm Monat Oetober e. 98,184 24 6- Arnh. Utr. 4 F Potsd. W 4 93 B. 93 G.
Anhalt. 4 120 93 1n Se 797 S r S v. S.gegen 657,204 3 8 im Jahre 1846. Berl. -Harab. 102 B. 101/, G Rhein Stm. 838/, B.

do. P. Hbl. 997 B. do. P. Obl.n B. Perſonen Frequenz: Bri. Stettin 4 113 G. e1) Vom 1. Jan. bis ult. Septbr. 1847 600,276 Perſonen. Bee Fres r S.

r resl. Frei ag.Slog.r 2) Jm Monat October 79,142 e ber e Vor an in Summa 679,418 Perſonen. r o 5 98 G.c sln Min. z- t. Vohw. 4 70 B.gegen 655 420 Perſon im Jahre 1846. do. Pr. Obl. 981/, G. B. do. P. Obl. 5 V. 99
C. Fracht- und Eilguter-Verkehr: 66 V. 680 Thüringer. 4 687 B. 86 G.Vom 1. Jan. bis ult. Septbr. 1847 1,948,717. Centner. Frar Gart. 1 es d. e. vor. 5 102

2) Jm Monat October e. 291,5272 OHüſſ. Elberf. 4 971 B Zarsk. Selo. 68
in Summa 2,237,2443/, Centner. Somme 7 Quittungs S

gegen 1,405,425 Centner im Jahre 1846. Hmb. Bergd. 4 2

n Kiel Alten. 4 112 bz. 2 Sn Perſonen Frequenz s 7 S c F. tder Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn. b. Zit an erg. Mär u. eBis ine 27. Rovbr. e. wurden befördert 721,084 Perſonen. Dann t Seele
Vom 28. Novbr. bis inel. 4. Decbr. c., do. P. Obl. a BriegReiſſe. 55ine]. 1012 Perſonen aus dem Zwi N. Se 4 r bz. Ah 76

er P. Obl 91 ag itt. 5 ig ſchenverkehr b P. Hol. 5 1o1 F. Mecklenburg. 5 S ein Srmns 730,485 Perſonen do. III. Serie 5 5 997 G. 100 B. Nordb. F. W. 75 61 bz. u. B.

2 K. Fd. 4 r v c St. Fr. 52 7 7Schl. Lt. 4 10 targ. Poſ. B. 812 G.Getreidepreiſe. do. Pr. b.(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.) h 13. December.
Magdeburg den 13. December. (Rach Wispeln.) Ange taatspapiere. AngeWeizen 53 63 Gerſte 35 38 Staatspapiere. boten. Geſucht Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht.

Roggen 45 46 Hafer 25 828 Königlich ch Sachſiſche Feuerk Anl.1w Setreidebericht. Berlin den 13. December. e J rre Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt: von 1000 u. 500 vo K. Oeſtr. Metall.

Weizen 66—-74 kleinere pr. 150 fl. Conv. iRoggen loco neuer 46—48 do. do. v. 500 101, à 5 ar m ipr. April Mat k. J. 47 48 bz. Königl. Sächſ. Land à 4 à 1039 im S nHafer 48/52pfd. 27—-29 rentenbr. à 31 a3 14 S48pfd. pr. Frühjahrges G., 50pfd. 29 bz. im 14 F.
Gerſte 42—43 von 1000 u. 500 92Rüböl loco 11 F. kleinere pr. Frdrd'or. à 5ir pr. Fruühjahr 11 G. Act. d. eh. S. -Bair. auf 100 S18 EDpiritus loco 24-24 bz. E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'orFrühjahr 26—26 bz. 1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin ies à 39 v. De 897 Fert Ausmünzfu 23 ea Königl. Pr. Steuer e e auf Kool em Waſſerſtand der Saale bei Halle Kredit Kaffenſch. Conv. Spec. u. Gld.

re am 13. December Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll. à 39/ im 20 fl. F. auf 100h S tm am 14. December Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll. von 1000 u. 500- 87 idem 10 u. 20 Kr.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg kleinere F auf 1000 3am 13. December: 12 Zoll unter 0. Leipz. Stadt Obli

gationen à 39 im d W. B. r.43 n 14 F. ct. d. W. B. pr. St.Fones- und Geld-Cours. en 100 u. 500 091 a 103 S
F. Berlin den 13. December. e es pfer v S h e 67ä er and- pr. 6m 3f. Brief. Geld. (3f. Brief. Geld. briefe à 3i Leipz Dresd. Eiſnb.St. SchuldSch. 3 92 917 Pomm. Pfudbr. 93 82 von 500 (91 Actien à 100
7 Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3/3 93 von 100 u. 25 93 pr. 100 1151n Scheine. 90 90 Schlefiſche do. 396 S. laufitzer Pfand Sächfiſch d do.Kur u. Neum. do. Lt. B. ga briefe à 39 8686 100] 99/, SSchuldverſchr. 3 S 87 rant. do. 3 92 S. laufitzer Pfand Chemnitz Rieſaer

Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 107 106 briefe à 31 (0975 do. à 10044 pr. 1001 51,Obligat. gar Lpz.Orsd. Eiſenb. Löbau Zittauer do.Wſtpr. Pfandbr. 905 Frdrchsd'or. 13 13 P.-Obl. à 3 103 S pr. 100 47 Gort Poſ. do. 4 101 And. Goldm. à K. Pr. St. Schuldſch Magd.-Lpz. do. incl.
do. do. 2 22 Zhlr. 12 12 à 3/, in Pr. Ct. Div. Scheine do. nOſtpr. Pfandbr. i 194 Disconto a pr. 1001l 22 pr. 1000 231

T
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Bekanntmachungen. Bei C. A. Schwetſchke u. SohnEin gebildetes junges W aus ei- in Halle t n bachlein d
ner anſtändigen Familie, mit allen Thei- Ruggieri's Handbuchlein der
len der höhern Kochkunſt und Wirthſchafts- L U ſt f euerwerkere i.
führung vollkommen vertraut, wünſcht in Eine praktiſche Anweiſung zur Anferti-
einer hohen Familie in der Umgegend von ung aller Gegenſtände der Luſtfeuerwerk
Halle zu ſerviren. Hierauf bezügliche fran kunſt, als: Schwaärmer, Raketen, Rä-
kirte Briefe, mit R. No. 13 bezeichnet, der Sonnen Lanzen, Windmuhlenflü
befördert die Expedition des Couriers. el Leuchtkugeln, bengaliſcher Flammen

Holz Auction. u. ſ. w. u. ſ. w. ſo wie vollſtändiger
Freitag den 17. December Vormittags Land und Waſſerfeuerwerke. Fuür Alle,

9 Uhr ſollen in dem Oberthauer Ritter- welche ſich mit dieſer Kunſt beſchaftigen,
gutsholze unweit Wehlitz circa 140 Schock insbeſondere aber fur Dilettanten. 2te
Reis- und Stangenholz meiſtbietend ver- Auflage. Mit 29 Tafeln Abbildungen.

kauft werden. 8. Geh. Preis: 15Die Glas und Porzellan Handlung von F. A. Pallmein der großen Steinſtraße an der Barfüßerſtraßen We empfiehlt ihr gut aſſortirtes

Lager von Kryſtall und feinem deutſchen ſowie franzöſiſchen Porzellan zur geneigten
Beachtung.

c Nichts läßt zu wünſchen übrigdas großte Kleider Magazin von C. Hertige

Leipzigerſtraße Nr. 396
und empfiehlt das Neueſte in allen Nuancen hundertfältig. Zugleich wird einem ge-
ehrten Publikum angezeigt, daß ein viertel- bis jähriger Credit gegeben, auch jede
Beſtellung angenommen und ſchnell und zur Zufriedenheit ausgeführt wird.

Guſtav Rinck am Markt
empfiehlt ſeine Wachswaaren, als Altar-Lichte, Tafel-Lichte, Laternen-Lichte, weißen,
gelben und bunten Wachsſtock.

jjjiizjgjhgg d 2
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Die Conditorei von Guſtav Ninck am Markt
empfiehlt alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel, als Chocolade-Figuren, Tragand
Figuren, Liqueur-Figuren, Marzipan, feines und ord. Confect, Natürel-Confect,
Bonbons u. ſ. w. Beſtellungen auf Torten und ſonſtige Backwaaren werden aufs
Beſte beſorgt.

AltarKerzen in allen Groößen, Tafel- Lichte in Wachs,
Stearin und künſtlichem Wachs, desgl. Wagen und Later-
nenLichte, ſowie J ſchöne Kinder-Lichtchen farbig und
bemalt in E. J. Arnold's Licht- und Seifenfabrik.S Halle Strohhof, Liliengaſſe.

G n e e e e e e e e e e h e tT J. F. Stegmann,im Marienbibliothek- Gebäude am Markt, S
empfiehlt ſich mit ſeinen bekannten vorzüglich wohlſchmeckenden Conditorei- Waa
GSren, und bittet um gütigen Zuſpruch.

v r 37 reJ. Stegmann,3 im Marienbibliothek Gebaude am 'Markt,
Zempfiehlt die anerkannten ſchönen Sorauer Wachswaaren, als: Alter Tafel

Waren Handlaternen und Baumlichte, auch ausgezeichnet ſchönen dekorirtenWachsſtock im Ganzen und Einzelnen zu billigſten Preiſen.

S n n n n n n n n n n

n

Jn der Buchhandlung von C. A
Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt

zu haben:

Handbuch über den Bau, die
Aufſtellung, 21472 238 Be
dienung, Abwartung und Con-

ſervirung der
Dampfmaſchinen.Für zampfmo Waſchinenbeſitzer

und Offizianten. Nach Grouvelle, Jau-
nez und Jullien und nach andern neueſten
Hülfsmitteln bearbeitet von Dr. Carl
Hartmann. Zwei Bände. Erſter Bd.mit 18 lithographirten, Planotafeln. g.

4 15Praktiſche Männer ben Fach haben ſchon

längſt ein Werk wie das vorſtehende ge
wünſcht, welches, alle Gattungen von
Dampfmaſchinen umfaſſend, zugleich auf
dem Standpunkte der neueſten Erfindungen
und Fortſchritte ſtände. Der vorſtehende
erſte Band handelt von den Keſſeln und
Oefen, von den verſchiedenen Unfällen, wel
che die Maſchinentheile treffen können und
von ihrer Vorbeugung und Abhülfe, und
umfaßt einen Theil des praktiſchen Dampf-
maſchinenbaues. Der bereits unter der
Preſſe befindliche 2te Band beſchließt dieſe
letztere wichtige Abtheilung und handelt
ferner von der allgemeinen Behandlung der
Dampfmaſchinen, von der Auswahl und
dem Ankauf dieſer wichtigen Motoren und
von vielen andern Gegenſtänden, die für
Maſchinenbauer von dem größten Nutzen
ſind. Der Altlas enthält die trefflichſten
Abbildungen welche meiſt als Werkzeich-
nungen benutzt werden können.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen übrigen guten

Buchhandlungen zu bekommen:

Der aufrichkige Vieharzt
bei den Krankheiten der Schafe, des
Rindviehes und der Schweine, oder deut-
licher Unterricht, wie man die Krankhei-
ten der genannten Vie harten ſchnell er-
kennen und kuriren kann. Nebſt Angabe
der Mittel, wie man Schafe, Rindvieh,

und Schweine ſchnell und gut maſtet.
Ein Handbuch für Gutsbeſitzer, Land-
leute, Branntweinbrenner, Muüller, Bak
ker, Bierbrauer ſo wie überhaupt fur
alle Diejenigen, welche Vieh haben. 8.
Neue Ausgabe. 1847. 123

Zwar ſind über die Mäſtung und Ku-
ren des Viehes ſchon verſchiedene Bücher
erſchienen, doch darf dies hier angeführte

S durch ſeine Brauchbarkeit allgemein empfoh-
len werden da es aus der Feder von zwei
erfahrnen Männern kommt.

rer DDTTTDZAb 11. d. M. verkaufe wieder ge

e brannten Mocca-Caffee.
J. F. Bunge am Markt.

woz

o Ada un a an
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Mittwoch den 15. December
Grosses Extra-Ooncert

im Saale der Thuüringiſchen Eiſenbahn Reſtauration,
wozu ergebenſt einladet Fran möeè,,

Entree fur Herren 2. Sgr., fur Damen 1, Sgr.
da un a an

re müffen, ſowie Filzſchuhe für Herren und Damen; eine bedeutende Auswahl Mützen für Herren, ſowie
ein reichhaltiges Lager von Knaben-Anzügen. Die Kleidungsſtücke ſind ſauber und dauerhaft und nach dem

S neueſten Geſchmack gearbeitet, und werden zum Fabrikpreiſe verkauft.
10 Uhr bei guter Beleuchtung geöffnet, und befindet ſich

Nur Rathskeller eine Treppe hoch.
S

für

als Bournus, wattirte Ueberzieh-

in Buckskin, in Winter- und Sommerſtoffen

Nur Rathskeller eine Treppe hoch
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte

Die elegante

Volks KleiderhandlungHerren und Damen.
Sie empfiehlt einem achtbaren Publikum

das Neueſte von Herbſt-, Winter- und Sommer-
Anzugen,

Haus und Reiſe-Röcke,
ſowie

ein großes Lager von Beinkleidern
Weſten in Sammet, Seide, Piqué, Caſimir, Tuch, wollenen und

halbwollenen Stoffen; ferner ein großes Lager von Damenmänteln und Twinen, in Tuch, Lama, Thi-
bet, Camlot, Orleans, Damaſten, wollenen und halbwollenen Stoffen; ferner eine große Auswahl von Damen-

und Tuchröcke, Twine, Schlaf-,

Das Verkaufs-Lokal iſt geheitzt und bis Abends

Nur Rathskeller eine Treppe hoch.

e
v

3

t

c

h

t

8

u

z

4 9

h

Die Spielwagren- Ausſtellung von A. Götzinger aus Merſeburg
iſt, wie ſeit 10 Jahren, auch dieſen Weihnachtsmarkt in der Steinſtraße im ehemaligen Pflug'ſchen, jezt Staginnus'ſchen Hauſe
Nr. 182.
ſche der gütigen Abnehmer befriedigen.

Eine reichhaltige Auswahl ſchöner, meiſt ſelbſtgefertigter Spielwaaren, dazu billige Preiſe, werden beſtimmt jede Wün-
Halle, den 1t. December 1847.

Goldleiſten
in allen Breiten empfiehlt im Ganzen und
Einzelnen und ſtellt die billigſten Preiſe
Th. Henning, Leipzigerſtraße.

DDDDZTZ
Jn reichhaltiger Auswahl empfehle ich

mein Kriſtallglas- und Porzellanwaaren-La
ger als geeignete Weihnachtsgeſchenke zur
gütigen Beachtung.

Heckert, große Ulrichsſtraße.

Geſangbücher in feinen und ord.
Einbänden empfiehlt

Julius Bürger,
große Steinſtraße Nr. 159.

Für ein größeres Rittergut wird zum 1.
Januar 1848 ein Hofemeiſter geſucht,
der alle landwirthſchaftlichen Arbeiten gründ-
lich verſteht und durch gute Zeugniſſe dar-
thun kann, daß er ähnliche Poſten zur Zu-
friedenheit verſehen hat. Es haben ſich
die darauf reflektirenden Perſonen Sonntag
den 19. December zwiſchen 2 bis 3 Uhr
in der Stadt Hamburg in Halle per-
ſönlich zu melden.

Ein Bohrzenug
iſt zu verkaufen durch den damit beauf-
tragten Rentier Brauer, kleine Ulrichs-
ſtraße Nr. 1006 in Halle a. Saale.

A. R. Hörichs in Halle, Wein-
gärten Nr. 1882, empfiehlt alle Gattun-
gen Schiebe-Lampen und Laden Lampen
auch ſind alle Sorten Wagen-Laternen in
Silber-Platirung vorräthig.
--D2WJR mm

Weihnachts- Pferde von 10 Sgr. an
bis zu 3 Louisd'or ſind zu haben beim
Sattlermeiſter Rudloff, Leipzigerſtraße
auch ſind vorräthig Kinder-Torniſter und
mehrere Sattler-Arbeiten.

Altarlichte, Wachs- u. Stea-
rinlichte, desgleichen Wachsſtöcke,
weiß, gelb und bunt, billigſt bei

C. G. Lincke,
Alter Markt Nr. 548.



Vor der diesjährigen Weihnachtsbeſchee
rung findet

Muſik-Auffuhrung
der Blinden

Donnerstag den 16. Oecember Nachmittags
4 Uhr

im Anſtaltslokale, Natg keneyme Nr. 1730,
att.

I. Theil.
1) Choral.
2) Ouvertüre zur Regimentstochter von

Donizetti.
3) Divertiſſement für das Pianoforte von

Kalliwoda.
4) Lied die Schönheit der Natur von

Spitta.
5) Klarinett Variationen von Jwan

Müller.
6) Trio für Flöte, Violine und Gui-

tarre von Mozart.
7) Die Jahrmarkts-Symphonie von Jo ſ.

Haydn.
2. Theil.

1) Flöten-Solo von C. Kreßner.
2) Lied von Mahlmann, comp. von

Fr. Schneider.
3) Variationen für Violine.
4) Der 93. Pfalm.
5) Hochzeitsmarſch von Mendelsſohn-

Bartholdy.
Alle Gönner der Blinden und der Anſtalt
werden zu freundlicher Theilnahme ergebenſt

eingeladen. Krauſe,
Director des Blinden-Jnſtituts.

Bimſtein- Seife
empfiehlt als etwas Neues in drei verſchie-
denen Sorten

Nr. 1: fein parfümirt, für Damen ec.,
das Stück 4 f.

Nr. 2: zum gewöhnlichen Gebrauch für
Hausfrauen c. 2

Nr. 3: für Gewerbtreibende und ſolche
Perſonen, die ſich ſehr beſchmutzen,
1

Dieſe vorzügliche Seife bewirkt vermöge
ihrer Zuſammenſetzung eine ſo vollkom-
mene Reinigung der Haut, wie man ſie
niemals bei andern Seifen vorfindet, daher
dieſelbe beſtens empfohlen zu werden ver-
dient.

Jn Commiſſion fortwährend zu haben bei
Herrn Wilhelm Mattheſius

in Zörbig.
Eduard Oeſer in Leipzig,

Fabrikant.
———D

Meine Wohnung iſt noch wie früher,
Schülershof Nr. 744, nahe am Roland.
G. Friedrich, Groß u. Kleinuhrmacher.

8

Weihnachts-Artikel!
Aechtfarbige Kattunkleider, 16 Ellen haltend, à 1

do. 16do. 16
à 1 10à 1 20abgepaßte wollene Kleider in verſchiedenen Stoffen, das Kleid zu 1 2, 3 und

4

wollene Umſchlage- und Deckentücher zu 1, 2, 3 und 4 empfiehlt in
großer Auswahl

C. E. Stracksge.
So eben erſchien und iſt bei C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle
vorräthig:

Veränderungen der Arznei-
Taxe für I848. gr. 8.

Veränderungen der Preiſe von
Arzneimitteln welche in der
ſechsten Ausgabe der Preuß. Landes-
Pharmacopoe nicht enthalten ſind.
Nach den Principien der K. Preuß.
Arznei- Taxe berechnet. Anhang zur
amtlichen Ausgabe der Veränderun-
gen der Arznei- Taxe ſür 1848.
gr. 8.

Friſche Ananas,
ſaftreiche, ſchönſte reife Früchte in Zucker
eingelegt, empfiehlt ausgewogen und in
Gläſern beſtens und billigſt

W. Fürſtenberg.

Zum Concert und BVall,
Sonntag den 19. c. ladet ergebenſt ein

Großmann in Karlsfeld.
4 Schock Hafer- und 3 Schock Gerſten-

ſtroh liegen zum Verkauf. Zu erfragen:
Döringsdorfer Chauſſeehaus bei Lands-
berg.

Reife Ananas,
in ſaftreichen Früchten von beliebiger Aus-
wahl, ſo wie eingezuckerte in Glaskruken,
ſind fortwährend in ganzen Partien und im
Einzelnen zu haben im Wuchererſchen
Garten vor dem Ober- Steinthor beim Gärt-
ner Müller.

t 3,jggwt d

Unter-Teutſchenthal, Gaſthof
zur Fortuna! Sonnabend d. 18. De-
cember Concert, nach demſelben Ball, wo-
zu ergebenſt einladet die Familie Drechs-
ler. Anfang 6 Uhr.

Eine Windmühle nebſt Haus,
Hof und Garten Stunden von Halle),
iſt mit oder ohne 10 bis 20 Morgen Feld
zu verkaufen durch A. Kuckenburg
Nr. 285.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Kieler Sprotten, ſehr fett, à t
7 in Kiſtchen billiger, wie auch Kie-
ler Speckbücklinge und geräuch.
Hamburger Lachsheringe bei

G. Goldſchmidt.

Ruſſiſchen und Hamburger Ca-
viar, ſehr ſtarken geräuch. Lachs,
große Lüneburger und Pommerſche
Neunaugen billigſt bei

G. Goldſchmidt.
n SS-JJ

Es wird ein Capital von 2400 zu
4 pCt. eingetragen, auf ein Landgrundſtück
von vorzüglicher Sicherheit und pünkktlicher
Zinſenzahlung zum 25. Januar k. J. zu
cediren geſucht. Darleiher wollen ihre
Adreſſe ſchriftlich unter S. No. 3. an die
Expedition des Couriers abgeben laſſen.

Kieler Sprotten, geräucherte Lachs-
heringe, ſehr ſchöne große Apfelſinen,
Frankfurter Röſtwürſte, Nürnberger Appe-
titswürſte in ganz friſcher Zuſendung er-

hielt F. Eppner.en

Wagen- Verkauf.
4 Stück 3 ganz verdeckte, mit Cha

louſien zum Zurückſchlagen, und eine Halb
chaiſe, faſt noch neu, um damit zu räu-
men, ſtehen billig zum Verkauf bei

J. G. Schaaf, Leipzigerſtraße.

Die Perſonenwagen nach Eisleben und
Nordhauſen gehen alle Tage, wie be-
kannt, bei J. G. Schaaf.

Auch iſt daſelbſt Möbelfuhrwerk zu haben.

cnnnnSSSSter S

Am 19. October d. J. iſt in der Leip
ziger Straße eine Geldbörſe mit etwas Geld
gefunden worden. Sollte der Eigenthümer,
auf dieſe wiederholte Aufforderung, die Börſe
in der Expedition des Couriers
nicht abholen, ſo wird dieſelbe an den Ma-
giſtrat hierſelbſt abgeliefert werden.

a

Stadttheater.
Donnerstag den 16. December: Steffen

Langer aus Glogau.
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